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1. Viele gute Gründe für eine Auszeichnung 

 

Die Auszeichnung … 

 

… dient als Impuls für die Schulentwicklung unter dem Leitbild einer Bildung für nach-

haltige Entwicklung, das Schulprofil kann geschärft und BNE im Leitbild verankert wer-

den. 

 

… zielt auf das Konzept des Whole School Approach ab, bei dem alle Bereiche im Schulle-

ben ganzheitlich Richtung Nachhaltigkeit weiterentwickelt werden, von Unterricht über die 

Organisationskultur bis zu den Bereichen Betrieb, Bewirtschaftung und Beschaffung. 

 

… stellt die Partizipation der Schüler*innen in den Vordergrund, durch praktisches Han-

deln wird Selbstwirksamkeit erfahren.  

 

… stärkt die gemeinsame Motivation, von Schüler*innen, Lehrer*innen, Schulmitarbei-

tenden und Familien, sich für eine nachhaltige Entwicklung zu engagieren. 

 

… stellt das besondere Engagement für Umwelt und nachhaltige Entwicklung transparent 

und öffentlichkeitswirksam dar – innerhalb der Schulgemeinschaft und nach außen. 

 

… trägt zum Erwerb der Gestaltungskompetenz bei und unterstützt das schulart- und fä-

cherübergreifende Bildungs- und Erziehungsziel „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ des 

LehrplanPLUS. 

 

… zeigt, wie die Schulgemeinschaft einen Beitrag zu den 17 Nachhaltigkeitszielen der von 

den Vereinten Nationen verabschiedeten Agenda 2030 leisten kann, verbindet die ökologi-

sche Dimension mit der sozialen und ökonomischen, und fördert die globale und Gene-

rationengerechtigkeit. 

 

… lässt die Schule Teil des bayerischen, nationalen und internationalen Eco-Schools-

Netzwerks der Foundation for Environmental Education werden, das sich gemeinsam für 

BNE engagiert, und ermöglicht Schulkooperationen weltweit. 

 

… bietet die Möglichkeit, mit Hilfe von ausgewählten Handlungsfeldern einzelne Maßnahmen 

nach und nach in Strukturen zu überführen und ist daher sowohl für Einsteiger als auch 

für Fortgeschrittene geeignet.  

 

 

Die Auszeichnung „Umweltschule in Europa / Internationale Nachhaltigkeitsschule“ ist ein leben-

diges Netzwerk, aktuelle Infos auf www.lbv.de/umweltschule 

http://www.lbv.de/umweltschule
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2. Hintergrund und Ziele 
 

Was ist das Ziel? 

Mit der Auszeichnung „Umweltschule in Europa / Internationale Nachhaltigkeitsschule“ wird ein 

ganzheitlicher Ansatz verfolgt, der die gesamte Schule im Rahmen der Schulentwicklung unter 

dem Leitbild einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) voranbringt. 

 

Wer kann mitmachen? 

Um die Auszeichnung können sich alle bayerischen Schulen bewerben. Sie ist sowohl für Einstei-

ger als auch für Fortgeschrittene geeignet. 

 

Welche Schulaktivitäten sind gefordert und woran orientiert sich die Bewertung? 

Für eine Auszeichnung sind zwei Handlungsfelder aus dem Themenbereich Umwelt und Nachhal-

tigkeit zu bearbeiten. Die Themen werden jährlich neu festgelegt, ein schuleigenes Thema ist 

ebenfalls möglich. In beiden Handlungsfeldern sind dauerhafte Verhaltensänderungen in der 

Schulgemeinschaft zu erreichen und konkrete Maßnahmen zum Schutz der Umwelt und zur 

nachhaltigen Entwicklung umzusetzen. Die Partizipation von Schüler*innen sowie Selbstwirk-

samkeitserfahrung durch praktisches Handeln stehen dabei im Fokus.  

Zudem ist Nachhaltigkeit im Rahmen der Weiterentwicklung ganzheitlich und systematisch im 

Schulleben zu verankern (Whole School Approach). Dies betrifft insbesondere Maßnahmen zum 

verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressourcen bei Betrieb, Bewirtschaftung und Be-

schaffung, die Etablierung von Gremien, die sich systematisch mit der Verankerung von Bildung 

für nachhaltige Entwicklung im Schulleben befassen, und die Verankerung von Bildung für nach-

haltige Entwicklung in Leitbild und/oder Schulprofil. 

 

Wer bewertet die Schulaktivitäten? 

Die Aktivitäten werden von einer Jury bewertet. Sie setzt sich zusammen aus Vertreter*innen 

➢ des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz  

➢ des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

➢ der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen 

➢ des Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV) 

 

Wie lange gilt die Auszeichnung und wie kann sie sichtbar gemacht werden? 

Die Auszeichnung gilt für ein Schuljahr, kann aber jedes Jahr durch die Weiterentwicklung der 

Schulaktivitäten neu erworben werden. Ausgezeichnete Schulen erhalten i.d.R. aus der Hand des 

Bayerischen Umweltministers eine Urkunde und eine Fahne sowie ergänzend ein digitales Logo. 

 

Wer koordiniert die Auszeichnung? 

In Bayern koordiniert der Landesbund für Vogelschutz in Bayern e. V. (LBV) die Auszeichnung in 

Kooperation mit der Deutschen Gesellschaft für Umwelterziehung und der Foundation for  

Environmental Education (F.E.E.). Gefördert wird die Auszeichnung vom Bayerischen Staatsminis-

terium für Umwelt und Verbraucherschutz. Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und 

Kultus ist Kooperationspartner. 
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3. Internationales Netzwerk der Eco-Schools 

 
Die Auszeichnung „Umweltschule in Europa“ wurde in Deutschland 1994 erstmalig ausgeschrie-

ben. Nach mehr als 10 Jahren entwickelte sich die „Umweltschule in Europa“ weiter zur „Umwelt-

schule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule“. Im Schuljahr 2018/2019 löste der Untertitel 

„Internationale Nachhaltigkeitsschule“ den Untertitel „Internationale Agenda 21-Schule“ ab. Da-

mit wird sichtbar gemacht, dass Umweltschulen / Nachhaltigkeitsschulen einen wesentlichen 

Beitrag zur Umsetzung der 17 Ziele der Agenda 2030 leisten.  

 

 

Die Auszeichnung „Umweltschule in Europa / Internationale Nachhaltigkeitsschule“ 

ist Teil des weltweiten Eco-Schools-Netzwerks der Foundation for  

Environmental Education (F.E.E.). 

Eco-Schools sind auf allen Kontinenten vertreten.  

Aktuell beteiligten sich weltweit 70 Staaten mit etwa 56.000 Schulen,  

in Deutschland sind 8 Bundesländer beteiligt.  

 

Dies ist eine gute Basis für Partnerschaftsprojekte:  

„Umweltschulen in Europa / Internationale Nachhaltigkeitsschulen“ bekommen von der F.E.E. als 

anerkannte Schule die Möglichkeit, auf die Datenbanken der Eco-Schools zurückzugreifen und 

Anregungen und Vorschläge für Schulpartnerschaften zu erhalten. Weitere Informationen zum 

weltweiten Netzwerk unter http://www.ecoschools.global oder bei der bayerischen Landeskoor-

dination unter www.lbv.de/umweltschule.  

 

 

Viele Schulen in Bayern sind schon seit über 15 Jahren dabei und nutzen die Auszeichnung als 

Impuls für die Schulentwicklung. 

 

 

 

4. Bayerisches Netzwerk mit Auszeichnung 

 
Das "Bayerische Netzwerk Umweltschule in Europa / Interna-

tionale Nachhaltigkeitsschule" ist "Ausgezeichnetes Netzwerk 

des UNESCO-Weltaktionsprogramms Bildung für nachhaltige 

Entwicklung".  

Statement der Jury zur Auszeichnung auf Stufe 3: 

„Das Bayerische Netzwerk „Umweltschule in Europa / Internationale Nachhaltigkeitsschule“ ar-

beitet kontinuierlich an der Verankerung und Weiterentwicklung von Bildung für nachhaltige 

Entwicklung an den teilnehmenden Schulen. Die Jury würdigt besonders den partizipativen BNE-

Ansatz: Schüler*innen werden in Projektplanung und -durchführung einbezogen und leiten 

Nachhaltigkeitsprojekte eigenverantwortlich.“ 

Eine erneute Auszeichnung erhält das Netzwerk 2021/22 im Rahmen des UNESCO-Programms 

„BNE 2030“ mit der „Nationalen Auszeichnung – Bildung für nachhaltige Entwicklung“. 

 

Zudem ist das bayerische Netzwerk ausgezeichnet als „Pro-

jekt Nachhaltigkeit 2018“. 

 

http://www.ecoschools.global/
http://www.lbv.de/umweltschule
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5. Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), Agenda 2030 und BNE 2030 
 

Bildung für nachhaltige Entwicklung 

 

Bildung für nachhaltige Entwicklung heißt zukunftsfähige Bildung. Sie vermittelt Wissen über glo-

bale Zusammenhänge und Herausforderungen wie den Klimawandel, den Schutz der Biodiversi-

tät und globale Gerechtigkeit.  

Das Zusammenspiel von ökologischen, sozialen und ökonomischen Fakto-

ren zu begreifen, gehört ebenso dazu wie der Erwerb von Gestaltungs-

kompetenz, so dass Menschen in die Lage versetzt werden, Entscheidun-

gen für die Zukunft zu treffen und dabei abzuschätzen, wie sich das eige-

ne Handeln auf künftige Generationen und das Leben in anderen Weltre-

gionen auswirkt.  

Der Leitsatz „Hier nicht leben auf Kosten von anderswo und heute 

nicht leben auf Kosten von morgen“ spiegelt deutlich den Grundsatz Starke Nachhaltigkeit 

der globalen und Generationengerechtigkeit wider. 

Auch gesellschaftlicher Zusammenhalt und politische Teilhabe sind unabdingbare Voraussetzun-

gen von nachhaltiger Entwicklung, Demokratie-Lernen ist daher ebenfalls ein zentraler Aspekt 

der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Nicht zuletzt sind Partizipation und die Erfahrung der 

Selbstwirksamkeit von hoher Bedeutung für das Engagement und die Motivation für nachhaltiges 

Handeln. 

 

 

Agenda 2030 und BNE 2030 – mit BNE in die Zukunft 

 

Die Agenda 2030 wurde im Jahr 2015 von den Vereinten Nationen verabschiedet. Sie schafft die 

Grundlage dafür, weltweiten wirtschaftlichen Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit 

und im Rahmen der ökologischen Grenzen der Erde zu gestalten. Die Agenda 2030 gilt für alle 

Staaten dieser Welt, globale Herausforderungen sollen gemeinsam gelöst werden. Das Kernstück 

der Agenda bildet ein ehrgeiziger Katalog mit 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 

Development Goals, SDGs).  

Die 17 Ziele berücksichtigen Umwelt, Soziales 

und Wirtschaft und bedingen einander. 

Ihnen sind fünf Kernbotschaften als hand-

lungsleitende Prinzipien vorangestellt, die 

sogenannten "5 Ps": People, Planet, Prosperi-

ty, Peace und Partnership. Die Agenda 2030 

steht für ein neues globales Verständnis von 

Entwicklung, es braucht einen gesellschaftli-

chen Wandel hin zu einer nachhaltigen Ent-

wicklung. 

 

Um diesen Wandel zu erreichen, ist BNE essentiell. Daher startete die UNESCO im 

Jahr 2020 nach Ablauf des „UNESCO-Weltaktionsprogramms BNE“ mit ihrem neuen 

Programm "Education für Sustainable Development: Towards achieving the SDGs" - 

kurz "ESD for 2030" oder „BNE 2030“. Damit wird die Bedeutung von BNE für die Er-

reichung der gesamten Agenda 2030 hervorgehoben. 

BNE bildet den Wertekern von Ziel 4 und ist in Teilziel 4.7. näher erläutert.  

 
Quelle: www.bmz.de/agenda2030 

http://www.bmz.de/agenda2030
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6. Whole School Approach – ganzheitlicher BNE-Ansatz 
 

BNE ist deutlich mehr als ein weiteres einzugliederndes Einzelthema, es ist ein übergreifender 

Ansatz, der sich auch auf Lehr- und Lernmethoden auswirkt. Differenziertes Lernen, fächerüber-

greifende und -verbindende Ansätze, systemische Herangehensweisen, Partizipation, all dies sind 

Merkmale von BNE-Lernprozessen, die die Entwicklung der Gestaltungskompetenz fördern. 

 

Wird darüber hinaus auch die Schule als Handlungsraum einbezogen, beschreibt der Whole 

School Approach ein Konzept, das die Schule als gesamte Institution in die Bildungsaktivitäten 

einbindet.  

 

Die Integration von Nachhal-

tigkeit und die Umsetzung von 

BNE erfolgt in alle Bereiche 

und Ebenen der Schule: Be-

trieb, Beschaffung, Organisati-

onskultur, Kooperationen mit 

außerschulischen Institutionen 

und Netzwerken, die einen 

Bezug zu Nachhaltigkeit besit-

zen etc. 

 

 

Beispiel einiger Umweltschule-Qualitätsbereiche 

 

Es geht darum, Werte und Strukturen der ganzen Institution zu verändern. Nachhaltig-

keitspläne und -strategien sowie die Verankerung im Schulprofil unterstützen den Prozess. 

Damit wird BNE zu einem Aspekt der Schul- und Qualitätsentwicklung.   

 
Quelle: www.bne-portal.de 

 

 

Schüler*innen der Umweltschulen / Nachhaltigkeitsschulen können durch das praktische Han-

deln innerhalb der Handlungsfelder dazu beitragen, dass sich die Schule als ganze Institution 

nach und nach auch in den Bereichen Betrieb, Bewirtschaftung, Beschaffung, Steuergruppe, Ko-

operationen etc. unter dem Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung weiterentwickeln kann.  

 

Praxisbeispiele aus Umweltschulen / Nachhaltigkeitsschulen, die zeigen, wie der Whole School 

Approach im Rahmen der Schulentwicklung umgesetzt werden kann, sind auf 

www.lbv.de/umweltschule einsehbar.  

 

Die im Folgenden dargestellten 7 Entwicklungsschritte zur Verankerung von BNE zeigen ein mög-

liches, strukturiertes Vorgehen. 

 

 

 

http://www.bne-portal.de/
http://www.lbv.de/umweltschule
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7. Entwicklungsschritte zur Verankerung von Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung im Schulprofil  

 
Schulen, die längerfristig ihre Qualität verbessern wollen und Bildung für nachhaltige Entwicklung 

als einen wesentlichen Schwerpunkt ihres Profils ansehen, wird – im Sinne des Whole School 

Approach – eine Umsetzung in folgenden Entwicklungsschritten empfohlen:   

 

1. Etablierung einer Arbeitsgruppe (z.B. Nachhaltigkeits-Schulkomitee, Steuergruppe) 

aus Vertretern möglichst vieler Gruppen der Schulgemeinschaft, z.B. Schüler*innen, Leh-

rer*innen, Schulleitung, Eltern, Hausmeister*in, Sekretariat, Mensapersonal. Die Arbeits-

gruppe plant und evaluiert alle Aktivitäten und Maßnahmen der „Umweltschule in Europa 

/ Internationalen Nachhaltigkeitsschule“. Dies ist der Kern eines partizipatorischen Pro-

zesses im Unterricht und im Schulleben zur Profilbildung einer Schule. 

 

2. Erfassung des Ist-Zustandes (z.B. Nachhaltigkeitsbericht). Dazu gehört eine Übersicht 

zur Umweltsituation ebenso wie die Erfassung der Nachhaltigkeitsprozesse in der Schule 

einschließlich eventueller Kooperationen mit außerschulischen Einrichtungen und mit 

dem Stadtteil bzw. der Kommune im lokalen Nachhaltigkeitsprozess. 

 

3. Entwurf eines „Wer-macht-was-bis-wann-Programms“ (Aktionsplan). Die Erfassung 

der Umwelt- und Nachhaltigkeitssituation führt zu der Formulierung von Handlungs-

feldern, die bevorzugt bearbeitet werden sollen. Der Aktionsplan formuliert erreichbare 

Ziele, benennt Verantwortlichkeiten und setzt Indikatoren und Zeitmarken, die die Errei-

chung der Ziele überprüfbar machen. 

 

4. Überprüfung des Fortschrittes (Selbstevaluation). Dieses Verfahren begleitet den ge-

samten Prozess und liefert Rückmeldungen über Erfolge und Misserfolge. Die Evaluation 

gibt Hinweise darauf, ob der Aktionsplan realistisch ist oder geändert bzw. angepasst 

werden muss.  

 

5. Nachhaltige Entwicklung im Rahmen von Unterricht und Schulleben (Profilbildung). 

Dabei geht es um die Umsetzung selbst gesetzter Handlungsziele im Rahmen einer Bil-

dung für nachhaltige Entwicklung und die Durchsetzung von mehr Umweltverträglichkeit 

und Nachhaltigkeit an der Schule. 

 

6. Information und Einbeziehung außerschulischer Gruppen (Öffentlichkeitsarbeit). 

Das Schulleben ist Teil des Lebens im Stadtteil bzw. in der Gemeinde. Die Beteiligung au-

ßerschulischer Partner und die Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen 

sind ein wesentlicher Bestandteil und ein Qualitätskriterium für die „Umweltschule in Eu-

ropa / Internationale Nachhaltigkeitsschule“. 

 

7. Erarbeitung und Veröffentlichung eines Leitbildes. Hierbei handelt es sich um die 

Formulierung gemeinsamer Zielsetzungen für Unterricht und Schulleben sowie für die 

Arbeit an Vorhaben und in Projekten in den Bereichen Umwelt und Nachhaltigkeit. 

 
(Quelle: Informationsblatt der Deutschen Gesellschaft für Umwelterziehung zu "Umweltschule in Europa / 

Internationale Nachhaltigkeitsschule") 
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8. Jahresthemen 
 

Für eine Auszeichnung sind zwei Handlungsfelder aus dem Themenbereich Umwelt und Nach-

haltigkeit zu bearbeiten. Die Themen werden jährlich neu festgelegt, sie orientieren sich auch an 

den SDGs der Agenda 2030. Ein schuleigenes Thema ist ebenfalls möglich. 

 
I 

Im Schuljahr 2021/22 stehen folgende Handlungsfelder (= Jahresthemen) zur Auswahl: 

➢ Ganzheitliche Verankerung von BNE im Schulleben –  

auf dem Weg zum Whole School Approach 

➢ Maßnahmen zum Klimaschutz 

➢ Biologische Vielfalt in der Schulumgebung 

➢ Nachhaltiger Konsum – ökologische und soziale Verantwortung 

➢ Schuleigenes Thema (freie Wahl) 
   

 

Je ausgewähltem Handlungsfeld sind eine oder mehrere Maßnahmen im Sinne einer Bildung für 

nachhaltige Entwicklung partizipativ zu entwickeln und umzusetzen.  

Die Ergebnisse tragen dazu bei, dass Nachhaltigkeit im Rahmen der Weiterentwicklung ganzheit-

lich und systematisch im Schulleben verankern wird (Whole School Approach). 

 

 

 

9. Qualitätsbereiche, Kriterien und Qualitätsstufen 
 
I 

Die Qualitätsbereiche mit ihren Kriterien und die Qualitätsstufen geben Orientierung 

➢ zur Ausgestaltung der beiden ausgewählten Handlungsfelder 

➢ zur Verankerung weiterer Nachhaltigkeitsaspekte im Schulleben (Whole School Ap-

proach) 
 

 

Die Jury orientiert sich bei der Sichtung der Dokumentationen folgendermaßen: 

 

➢ Qualitätsbereiche 

Die Qualitätsbereiche sind durch Kriterien definiert und von jeder Schule zu beachten.  

Die Qualitätsbereiche sind in folgender Tabelle mit grüner Farbe hinterlegt. 
 

 

➢ Kriterien 

Die Kriterien definieren die Qualitätsbereiche. Sie sind von jeder Schule zu beachten.  

Die Kriterien sind in folgender Tabelle mit blauer Farbe hinterlegt. 

 
 

➢ Qualitätsstufen 

Schulen werden in drei Qualitätsstufen (ein, zwei oder drei Sterne) eingeordnet, je nach Kri-

terien-Erfüllung. Somit können sowohl Einsteigerschulen als auch Fortgeschrittene eine Aus-

zeichnung erhalten. Mit der Dokumentation hat jede Schule eine Selbsteinschätzung abzu-

geben.  

Die Qualitätsstufen sind in folgender Tabelle mit grauer Farbe hinterlegt. 
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Qualitätsbereiche, Kriterien und Qualitätsstufen (Erläuterungen s. vorhergehende Seite) 
 

Qualitätsbereiche 
 

Zur Hilfestellung sind Leitfra-
gen eingefügt, die die Kriterien 

grob abbilden 

Kriterien 
 

Qualitätsstufen 
 

Umweltschulen/Nachhaltigkeitsschule mit … 

Weiterführende Erläuterungen  
als Hilfestellung  

… 1 Stern … … 2 Sternen … … 3 Sternen …  

Übergreifendes 
 
Bearbeiten wir – gemäß der 
einzelnen Qualitätsbereiche 
und Kriterien – zwei Hand-
lungsfelder und verankern wir 
zudem im Rahmen der Weiter-
entwicklung Nachhaltigkeit im 
Schulleben? 

Im aktuellen Schuljahr werden zwei Handlungsfelder bear-
beitet, Partizipation steht dabei im Fokus. 
Dauerhafte Verhaltensänderungen in der Schulgemein-
schaft werden erreicht. Konkrete Maßnahmen zum Schutz 
der Umwelt und zur nachhaltigen Entwicklung werden im 
Schulleben umgesetzt, Ergebnisse sind erkennbar und wir-
ken langfristig in die Schulgemeinschaft. 
 
Zudem ist Nachhaltigkeit im Rahmen der Weiterentwicklung 
ganzheitlich und systematisch im Schulleben zu verankern 
(Whole School Approach). 
Alle Aktivitäten orientieren sich am Leitbild einer BNE.  
Details in den weiteren Qualitätsbereichen. 

… siehe Kriterien, gilt für alle Stufen gleichermaßen. 

 

 

Natürliche  
Ressourcen  
 
Berücksichtigen wir einen 
verantwortungsvollen Umgang 
mit natürlichen Ressourcen 
innerhalb der Handlungsfelder 
und erzielen wir im Bereich 
Betrieb, Bewirtschaftung und 
Beschaffung Weiterentwick-
lungen, die dauerhaft veran-
kert werden? 

Der verantwortungsvolle Umgang mit natürlichen Res-
sourcen – wie Rohstoffe, Energie und Biodiversität – wird 
in jedem Handlungsfeld berücksichtig und nachgewiesen, 
die Ergebnisse tragen zur weiteren Verankerung im Schul-
leben bei.  
Eine Verknüpfung der ökologischen Schwerpunktsetzung 
mit sozialen und ökonomischen Aspekten innerhalb eines 
Handlungsfeldes ist anzustreben. Reine Sozialprojekte 
werden nicht gewertet 
 
Im Bereich Betrieb, Bewirtschaftung und Beschaffung 
werden nach und nach weitere Einzelmaßnahmen zum 
verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressour-
cen dauerhaft verankert.  

… siehe Kriterien, gilt für alle Stufen gleichermaßen. Sowohl innerhalb der Handlungs-
felder als auch übergreifend sind 
mögliche Bereiche: Müllvermei-
dung, Wasserschonung, Energie-
einsparung, Nutzung regenerativer 
Energien, Verwendung fair erzeug-
ter, saisonaler oder Bio-Produkte 
sowie nachhaltiger Materialien 
(z.B. Papier, Reinigungsmittel, 
Geräte, Möbel, Spiel- und Sport-
materialien, Kleidung, Gartenerde, 
Saatgut), regionale Wertstoffkreis-
läufe, nachhaltige Mobilität u.a. 
Auch in generationenübergreifen-
den und globalen Projekten ist ein 
ökologischer Aspekt zu integrieren. 
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Gestaltungskompetenz 
 
Tragen unsere Aktivitäten zum 
Erwerb der Gestaltungskompe-
tenz bei? 

Aktivitäten orientieren sich am Leitbild einer BNE und tra-
gen zum Erwerb der Gestaltungskompetenz bei. 

… siehe Kriterien, gilt für alle Stufen gleichermaßen. 

 

 

Schulmanagement, Mitar-
beitende 
 
Sind viele unserer Lehrkräfte 
und unserer weiteren Mitarbei-
tenden aktiv eingebunden und 
ist eine Steuergruppe etab-
liert? 

Möglichst viele Lehrkräfte engagieren sich bei der Planung 
und Umsetzung der Handlungsfelder, weitere Mitarbeiten-
de (Hausmeister*in, Mensapersonal, Schulleitung u.a.) sind 
eingebunden. 
 
Eine Steuergruppe bzw. ein Nachhaltigkeits-Gremium zur 
dauerhaften Qualitätssicherung und systematischen Ver-
ankerung von BNE im Schulleben ist vorhanden. 

… realisieren 
mit einigen 
Lehrkräften 
Maßnahmen 
zur nachhalti-
gen Entwick-
lung 

… realisieren 
mit einer Steu-
ergruppe 
Maßnahmen 
zur nachhalti-
gen Entwick-
lung 

… verankern 
mit einer etab-
lierten, über-
greifenden 
Steuergruppe 
BNE* systema-
tisch im Schul-
leben 

 

Schulleben,  
Partizipation 
 
Sind viele unserer Schü-
ler*innen im Rahmen partizi-
pativer Prozesse eingebunden 
und wirken unsere Aktivitäten 
und Ergebnisse in unser Schul-
leben hinein? 

Möglichst viele Schüler*innen sind eingebunden und im 
Rahmen partizipativer Prozesse an Entscheidungen und 
Umsetzungen aktiv beteiligt. Durch praktisches Handeln 
erfahren sie Selbstwirksamkeit.  
Aktivitäten und daraus resultierende Ergebnisse wirken in 
das Schulleben hinein. 
 
Im Laufe der Jahre sind Schülerprojekte, AGs, SMV-
Aktivitäten o.ä. im Schulleben etabliert. 

… binden 
möglichst 
viele Schü-
ler*innen mit 
ein und betei-
ligen sie parti-
zipativ an 
vielen Ent-
scheidungen 

… binden mög-
lichst viele 
Schüler*innen 
mit ein und 
beteiligen sie 
partizipativ an 
sehr vielen 
Entscheidun-
gen 

… binden mög-
lichst viele 
Schüler*innen 
mit ein und 
beteiligen sie 
partizipativ an 
(fast) allen 
Entscheidun-
gen 

Reine Eltern- oder Lehrerprojekte 
werden nicht gewertet, die Einbe-
ziehung der Schulgemeinschaft ist 
jedoch wünschenswert.  
Schüler*innen müssen über Wis-
senserwerb und theoretische 
Erarbeitung von Lösungsansätzen 
hinaus durch praktisches Handeln 
die Schule Schritt für Schritt weiter 
Richtung Nachhaltigkeit entwickeln. 

Unterricht,  
pädagogische Umsetzung 
 
Praktizieren wir fächerüber-
greifendes und -verbindendes 
Lernen, kommen wir ins Han-
deln, und lassen wir über den 
Klassenverband hinaus die 
Schulgemeinschaft teilhaben? 
 

Fächerübergreifendes und fächerverbindendes Lernen 
werden praktiziert. Aktivitäten orientieren sich an Prozes-
sen wie z. B. erkennen, bewerten und handeln.  
Teilhabe an partizipativen Prozessen und eigenes Handeln 
wird ermöglicht. Ergebnisse wirken über den Klassenver-
band hinaus in die Schulgemeinschaft. 
Unterrichtsvollzug in Form von Schülerreferaten, Seminar-
arbeiten, Projektarbeiten bzw. -präsentationen, laut Lehr-
planPLUS vorgegebenen HSU-Unterrichtseinheiten o.ä. 
werden nicht gewertet. 

… praktizieren 
gelegentlich 
fächerüber-
greifendes 
und fächer-
verbindendes 
Lernen 

… praktizieren 
in vielen Fällen 
fächerüber-
greifendes und 
fächerverbin-
dendes Lernen 

… praktizieren 
konzeptionell 
und umfang-
reich fächer-
übergreifendes 
und fächerver-
bindendes 
Lernen 

P-Seminare werden nur anerkannt, 
wenn weite Teile der Schulgemein-
schaft aktiv mit einbezogen wer-
den und die Ergebnisse über das 
Schuljahr hinaus im Schulleben 
Verankerung finden.  
Berufliche Schulen: Die Veranke-
rung von Umwelt- und Nachhaltig-
keitsaspekten innerhalb einschlä-
giger Ausbildungsgänge bzw. Fach-
richtungen und damit einherge-
hendem Unterrichtsvollzug wird 
nicht gewertet, eine partizipative 
Herangehensweise mit Veranke-
rung von Nachhaltigkeitsaspekten 
im Schulleben ist erforderlich.  
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Außerschulische Kooperati-
onen 
 
Arbeiten wir mit außerschuli-
schen Partnern zusammen und 
werden daraus Maßnahmen 
abgeleitet, die in das Schulle-
ben einfließen? 

Eine Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern ist 
vorhanden.  
Aus der Zusammenarbeit werden Maßnahmen abgeleitet, 
so dass die Erfahrungen und Erkenntnisse in das Schulleben 
einfließen. 
 
 

… arbeiten 
gelegentlich 
partizipativ 
mit Partnern 
zusammen 

… arbeiten 
häufig partizi-
pativ mit Part-
nern zusam-
men 

… orientieren 
ihre Aktivitäten 
regelmäßig an 
der partizipati-
ven Zusam-
menarbeit mit 
Partnern 

Mit einer reinen Teilnahme an 
bereits von Referent*innen vorbe-
reiteten Besichtigungen, Ausstel-
lungskonzepten, Exkursionen, 
Workshops o.ä. ist es nicht mög-
lich, ein Handlungsfeld komplett 
abzudecken (s. weitere Kriterien). 
Schüler*innen müssten im Nach-
gang die Erkenntnisse nutzen und 
daraus Maßnahmen ableiten und 
umsetzen, die in das Schulleben 
einfließen. 

Kooperationen  
mit anderen Umweltschulen 
 
Stehen wir im Erfahrungsaus-
tausch und/oder in einer Zu-
sammenarbeit mit anderen 
Umweltschulen oder Schulen, 
die unter dem Leitbild einer 
BNE arbeiten? 

Erfahrungsaustausch und/oder Zusammenarbeit mit ande-
ren Umweltschulen bzw. Schulen, die unter dem Leitbild 
einer BNE arbeiten, ist vorhanden. 

… stehen 
gelegentlich 
im Austausch 
mit anderen 
(Umwelt-) 
Schulen 

… stehen häu-
fig im Aus-
tausch mit 
anderen  
(Umwelt-) 
Schulen 

… stehen re-
gelmäßig im 
Austausch mit 
anderen (Um-
welt-)Schulen 

Erfahrungsaustausch kann über 
Lehrkräfte und/oder Schüler*innen 
stattfinden. Über den Austausch 
hinaus ist eine Zusammenarbeit 
innerhalb von Projekten bzw. 
Handlungsfeldern möglich. 

Öffentlichkeitsarbeit,  
Präsentation 
 
Kommunizieren bzw. präsen-
tieren wir unsere Aktivitäten 
innerhalb der Schulgemein-
schaft und in der Öffentlich-
keit? 

Kommunikation bzw. Präsentation der Aktivitäten inner-
halb der Schulgemeinschaft und in der Öffentlichkeit ist 
vorhanden. 
 

… kommuni-
zieren bzw. 
präsentieren 
ihre Aktivitä-
ten innerhalb 
der Schule 
oder in der 
Öffentlichkeit 

… kommunizie-
ren bzw. prä-
sentieren ihre 
Aktivitäten 
innerhalb der 
Schule und in 
der Öffentlich-
keit 

… kommunizie-
ren bzw. prä-
sentieren ihre 
Aktivitäten 
innerhalb der 
Schule und in 
der Öffentlich-
keit 

Die Aktivitäten sollten auch auf der 
Schul-Website erkennbar sein. 
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Weiterentwicklung 
 
Sind Weiterentwicklungen 
unserer Aktivitäten erkennbar 
und arbeiten wir mit einem 
Aktionsplan? 

 

Bei Weiterführung einzelner Maßnahmen sind Weiterent-
wicklungen erkennbar. 
 
Im Laufe der Jahre sind qualitative Weiterentwicklungen im 
Schulleben erkennbar, ein (mehrjähriger) Aktionsplan liegt 
vor.  

… lassen Wei-
terentwick-
lungen ihrer 
Aktivitäten 
erkennen 

… lassen deut-
liche Tenden-
zen zu einer 
qualitativen 
Weiterentwick-
lung ihrer 
Aktivitäten 
erkennen 

… zeigen sys-
tematisch die 
qualitative 
Weiterentwick-
lung ihrer Akti-
vitäten auf 

Im Sinne der Nachhaltigkeit ist es 
möglich, eine bereits im Vorjahr 
dokumentierte Maßnahme weiter-
zuführen. In dem Fall muss eine 
modifizierte Weiterführung, also 
Vertiefung oder Ausweitung er-
kennbar sein. 

Leitbild,  
Schulprofil 
 
Ist BNE durch entsprechende 
Schwerpunktsetzung in unse-
rem Leitbild und Schulprofil 
verankert? 

 

Die Aktivitäten tragen dazu bei, das Schulprofil zu schärfen. 
 
Bildung für nachhaltige Entwicklung wird durch entspre-
chende Schwerpunktsetzung im Leitbild und Schulprofil 
verankert. 

 … verankern 
einige Ziele der 
BNE* im Leit-
bild / Schulpro-
fil 

… verankern 
BNE* durch 
entsprechende 
Schwerpunkt-
setzung im 
Leitbild / 
Schulprofil 

 

Beratung, Qualifizierung 
 
Geben wir unsere Kompeten-
zen durch Beratungs- und 
Qualifizierungsangebote wei-
ter? 

 

Die Kompetenzen einer erfahrenen Umweltschule / Nach-
haltigkeitsschule werden durch Beratungs- und Qualifizie-
rungsangebote weitergegeben. 
 

  … geben ihre 
Kompetenzen 
durch Bera-
tungs- und 
Qualifizie-
rungsangebote 
weiter 
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10. Zeitplan von der Ausschreibung bis zur Auszeichnung 
 

 

 
 

11. Anmeldung und Dokumentation 

 

Die Anmeldung … 
… erfolgt online www.lbv.de/umweltschule und ist möglich bis zum 22. November 2021. 

 

Bereits registrierte Schulen können sich dort mit den persönlichen Zugangsdaten einloggen und 

für das laufende Schuljahr anmelden. 

Noch nicht registrierte Schulen nehmen zwei Schritte vor. Zuerst erfolgt eine Registrierung der 

Schuldaten. Ist diese abgeschlossen, ist eine Anmeldung für das laufende Schuljahr möglich. 

Bei der ersten Registrierung sind Benutzername und Passwort zu erstellen. Damit ist anschlie-

ßend jederzeit die Pflege der eigenen Schuldaten möglich. Auch eigene Dokumentationsbögen 

der vergangenen Jahre können hier eingesehen werden. 

 

Bei der Anmeldung sind anzugeben:  

➢ Die Auswahl der beiden Handlungsfelder (= Jahresthemen) 

➢ Die Bestätigung, dass das Schulforum, die Lehrerkonferenz oder ein vergleichbares Gre-

mium der Teilnahme zustimmt (Bestätigung durch einen Klick) 

Die Durchführung von Aktivitäten in den Schulen kann direkt nach den Sommerferien beginnen. 

09/2021: 

Ausschreibungsunterlagen über OWA und 

www.lbv.de/umweltschule 

Beginn der Aktivitäten in den Schulen 

Bis 22.11.2021: 

Anmeldung über 

www.lbv.de/umweltschule 

09/2021–07/2022: 

Austauschmöglichkeiten zwischen den Schulen, 

z.B. „Dillinger Umwelttage“, 09.-11.05.2022, 

Anmeldung über FIBS, im Rahmen von  

Dienstbesprechungen der Umweltbeauf- 

tragten o.a., Anfrage über Landeskoordination 

Bis 27.07.2022: 

Abgabe des  

Dokumentationsbogens 

Ende der Aktivitäten in den Schulen 

09-10/2022: 

Jurysitzung,  

Rückmeldung an Schulen  

10-12/2022: 

Auszeichnung mit Urkunde, Fahne 

und digitalem Logo, Auszeichnungs-

veranstaltung oder postalisch 

Jährliche 
Weiterführung 

Neueinsteiger 

http://www.lbv.de/umweltschule
http://www.lbv.de/umweltschule
http://www.lbv.de/umweltschule
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Die Dokumentation … 
… erfolgt ebenfalls online www.lbv.de/umweltschule und ist einzureichen bis zum 27. Juli 2022. 

 

Für angemeldete Schulen steht der Dokumentationsbogen ab Herbst/Winter im persönlichen 

Login-Bereich zum Einsehen und Ausfüllen zur Verfügung. Die Bearbeitung ist mit Option zur 

Zwischenspeicherung bis zum Abgabeschluss möglich. 

➢ Zu jedem Handlungsfeld sind u.a. darzustellen: a) die Anzahl der aktiv beteiligten Schü-

ler*innen und Lehrkräfte; b) Entwicklung, Aktionen und zeitlicher Ablauf der Aktivitäten; 

c) Bezüge zur Nachhaltigkeit (ökologisch, sozial, ökonomisch); d) partizipative Beteiligung 

der Schüler*innen an Entwicklung und Umsetzung der Maßnahmen; d) konkrete Ergeb-

nisse und deren langfristige Wirkung ins Schulleben.  

Ergänzend sind je Handlungsfeld 3 Bilder hochzuladen (ergänzende Beiträge in anderen 

Formaten können nur als Link innerhalb der Dokumentation angenommen werden). 

➢ Kooperationspartner (außerschulisch und Schulen) sowie Maßnahmen zur Öffentlich-

keitsarbeit sind aufzulisten. 

➢ Weitere Nachhaltigkeitsaspekte im Schulleben sind zu dokumentieren (je nach Qualitäts-

stufe, s. dort): a) Maßnahmen zum verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Res-

sourcen bei Betrieb, Bewirtschaftung, Beschaffung; b) weitere etablierte Schülerprojekte, 

AGs, SMV-Aktivitäten o.ä.; c) Nachhaltigkeitsgremien bzw. Steuergruppe; d) Verankerung 

von BNE in Leitbild oder Schulprofil. 

➢ Selbsteinschätzung als 1-, 2- oder 3-Sterne-Schule 

Textgleichheiten aus dem Vorjahr werden nicht gewertet, aktuelle modifizierte Weiterentwicklun-

gen (Vertiefungen, Ausweitungen) sind nachvollziehbar darzustellen. 

 

 

 

 

12. Kontakt zur Landeskoordination und weitere Informationen 

 
Birgit Feldmann 

Bayerische Landeskoordination 

Tel. 09174 4775-7242 

E-Mail: umweltschule@lbv.de 

 

Christina Schweiger 

Verwaltung 

Tel. 09174 4775-7241 

E-Mail: umweltschule@lbv.de 

 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV), Eisvogelweg 1, 91161 Hilpoltstein 

 

 

Weitere Informationen unter 

 

www.lbv.de/umweltschule 

http://www.lbv.de/umweltschule
mailto:umweltschule@lbv.de
mailto:umweltschule@lbv.de
http://www.lbv.de/umweltschule

